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W
ettbew

erb von G
R

IPS und G
A
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G

D
E

R
 P

R
E

I
S

A
uf der Suche nach neuen A

utorinnen und A
utoren w

erden im
  

R
ahm

en des Berliner K
indertheaterpreises Stipendien und 

Preise in H
öhe von insgesam

t 12.000 €
 von G

R
IPS und G

A
SA

G
 

vergeben. A
n die N

om
inierung gebunden ist die Teilnahm

e an 
zw

ei W
orkshop-Phasen, in denen die A

utorinnen und A
utoren 

intensiv m
it Fachleuten des G

R
IPS zusam

m
enarbeiten. D

ie 
N

om
inierten erhalten für den dabei zu erarbei tenden Stück-

entw
urf je ein Stipendium

 in H
öhe von 1.500 Euro. D

as Preisgeld 
beträgt bis zu 4.500 Euro und w

ird von der Jury nach eigener 
M

aßgabe auf bis zu zw
ei Preisträgerinnen bzw

. Preisträger verteilt. 
A

lle Stückentw
ürfe w

erden auf einer G
ala im

 R
ahm

en des 
Festivals »A

ugenblick m
al!« im

 A
pril 2023 der Ö

ffentlichkeit vor-
gestellt. G

ekoppelt an den ersten Preis ist die A
usarbeitung  

des präm
ierten Stückentw

urfes zu einem
 fertigen Theaterstück. 

D
abei steht das H

aus dem
 A

utor oder der A
utorin m

it einer 
persönlichen Betreuung zur Seite. In der Spielzeit 2023/24 gelangt 
das Stück zur U

raufführung durch das G
R

IPS Theater. 
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Für den Berliner K

indertheaterpreis 2023 hat das G
R

IPS Theater 
Fachleute aus unterschiedlichen Institutionen dazu eingeladen, 
deutschsprachige A

utorinnen und A
utoren für die Teilnahm

e am
  

W
ettbew

erb vorzuschlagen. D
er Fokus des W

ettbew
erbes liegt 

auf K
inderstücken, die sich m

it den realen Lebensw
elten seiner 

Zuschauerinnen und Zuschauer auseinandersetzen. 
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D
ie Fachjury setzt sich w

ie folgt zusam
m

en: Philipp H
arpain 

(Leitung G
R

IPS Theater), Tobias D
iekm

ann und U
te Volknant 

(D
ram

aturgie G
R

IPS Theater) sow
ie Barbara Behrendt (Kultur-

journalistin), N
icole Kellerhals (Film

- und Fernsehdram
aturgin), 

Robert N
eum

ann (Regisseur). 
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